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� Geb. 1959 in Köln, wohnhaft in Sachsen (Dahlen, Leipzig) seit 1990

� verheiratet mit Katharina Krefft, Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/Die 

Grünen im Stadtrat Leipzig, 5 Kinder (4 bis 14 Jahre)

� Landwirtschaftliche Lehre im Rheinland 1981-1983

� Studium der Agrarwissenschaften in Bonn 1983-1987

� Versuchsanstalt für Pilzanbau in Krefeld 1987-1989

� Seit 1990 - Ein bewegtes Leben in Ostdeutschland u.a. als Projektsteuerer, 

Bauleiter, Politiker, Landwirt, …..

� Mitglied des Bundestages 2002 – 2009 (Sprecher der AG Ost, stv. 

Vorsitzender des Verkehrsausschusses, Sprecher für Bau- und 

Stadtentwicklungspolitik, stv. Mitglied im Agrarausschuss u.a. Ausschüsse

� 2009 - Rückkehr in den Beruf und zur Landwirtschaft (u.a. 2010-2013 

Landesvorsitzender AbL Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen)

� Geb. 1959 in Köln, wohnhaft in Sachsen seit 1990

� Landwirtschaftliche Lehre im Rheinland 1981-1983

� Studium der Agrarwissenschaften in Bonn 1983-1987

� Versuchsanstalt für Pilzanbau in Krefeld 1987-1989

� Seit 1990 - Ein bewegtes Leben in Ostdeutschland u.a. als 

Projektsteuerer, Bauleiter, Politiker, Landwirt, …..

� Ab 01.10.2015 Abteilungsleiter „Landwirtschaft, Gartenbau, 

Ländliche Räume“ im MKULNV in Düsseldorf

� Seit 01.10.2017 Leiter der Projektgruppe „Nachhaltigkeit in 

Landwirtschaft und Ernährung – Perspektive 2030“ im MULNV 

� Seit 01.04.2018 mit zusätzlichem Schwerpunkt 

„Digitalisierung“ und seit 01.01.2021 mit zusätzlichem 

Schwerpunkt„Bioökonomie“





Digitalisierung in der Landwirtschaft

Woran denken Sie?







BMEL - Wie alles 

im August 2017 begann

BMEL

1.Digitalpapier

August 2017



BMEL – April 2021

BMEL

2.Digitalpapier

April 2021



Landwirtschaft 4.0?

Landtechnik 4.0?

Digitalisierung der Landwirtschaft?

Digitalisierung in der Landwirtschaft!

Hat das was mit Industrie 4.0 zu tun?

Begriffsklärung



Industrie 4.0 und (I)IoT

- eine deutsche Erfindung….



Industrielle Anforderungen an Industrie 4.0

Investitionsschutz

Stabilität

Steuerbarkeit

Sicherheit

Das deckt sich durchaus auch mit den 

Anforderungen der Landwirtschaft!



Auf Definitionssuche



2. Versuch



3. Versuch



Thesen zur Digitalisierung 

in der Landwirtschaft

� Landwirtschaft ist komplex, viele Prozesse können auch nach vielen 

Jahrzehnten (-hunderten) der Forschung nur näherungsweise 

beschrieben, erklärt oder gesteuert werden! Ein landwirtschaftlicher 

Betrieb ist mit einem Industriebetrieb nicht vergleichbar.

� Digitalisierung in der Landwirtschaft ist daher mehr als Landtechnik 4.0

� Die Digitalisierung bietet Möglichkeiten in der Unterstützung der 

Landwirte, in der Beratung, im Management, in der Dokumentation, für 

Fachkontrollen und vor allem in der Entscheidungsvorbereitung. 

� Die Digitalisierung in der Landwirtschaft kann den Landwirt nicht 

ersetzen!

� Der Einsatz digitale Techniken in der Landwirtschaft erfordert hohe 

Fachkenntnisse und ein intensives und kompetentes Datenmanagement.

� Digitale Techniken sind keine Reparaturwerkzeuge für 

eine schlechte Betriebsführung!



„Die erste Regel von Technologie in 

Unternehmen ist, dass Automation 

die Effizienz von effizienten Abläufen 

erhöht. Die zweite Regel ist, dass sie 

die Ineffizienz von ineffizienten 

Abläufen erhöht.“

Bill Gates



Grundlagen für eine erfolgreiche

Digitalisierung in der Landwirtschaft

� Grundlagen sind umfassende praktische und theoretische Kenntnisse der 
Abläufe in der Landwirtschaft.

� Sie erfordert die laufende Überprüfung des Betriebskonzeptes unabhängig 
(!!) vom Einsatz digitaler Techniken (=lebenslanges Lernen!)

� Konsequente Datenpflege und ein gutes Farmdatenmanagent sind ein (der) 
Schlüssel zum Erfolg!

� Die digitale Datenerfassung und –haltung im Betrieb ist die Grundlage 

für die Digitalisierung – und nicht die digitale (Land)Technik!

� In NRW stehen viele (GeoInformations-)Daten kostenlos 

als open data zur Verfügung!

� Diese werden aber von vielen Landwirten nur selten genutzt! 
Dazu später…..



ABER WORAUF KOMMT

ES EIGENTLICH WIRKLICH AN?

EIN BEISPIEL 

AUS NIEDERSACHSEN 

Ganz ohne Digitalisierung!







Auf die Köpfe, 

d.h. auf die 

Landwirtinnen und Landwirte 

und deren Fachkompetenz und 

auch Intuition kommt es an!





Wie würde ich herangehen?

1. Digitale Erfassung aller lokalen, relevanten Betriebsdaten

2. Nutzung aller verfügbarer externer Geoinformationsdaten (z.T. 

open data) auf Betriebsebene

3. Nutzung und Auswertung von Maschinendaten (interne und 

externe), so vorhanden

4. Verknüpfung der Datenquellen und Vernetzung mit der Hardware 

– in beide Richtungen

5. Auftrags-Datensätze erstellen (z.B. für eigene oder externe Technik 

z.B. Maschinenringe, Lohnunternehmer)

6. Organisation des Datenverkehrs extern/intern - lokal, local cloud, 

cloud zur Sicherung der Datenhoheit und des Datenschutzes!!



Geoinformationssysteme 

z.B. TIM-Online oder Geobox-Viewer



Externe Datenquellen

z.B. Copernicus-Satelliten



Externe Datenquellen

z.B. Drohnen



Externe Datenquellen

z.B. Maschinendaten (des Lohnunternehmens)





GeoBox-Infrastruktur auch 

in NRW - ab 01.01.2022



GeoBox – Infrastruktur



Quellen Geoinformationsdaten 

z.B. GeoBox-Viewer Rheinland-Pfalz



GeoBox-Messenger für 

Apple und Android



In Arbeit: GeoBox – Feldatlas

Standortpass und Feldpass



GeoBox-Viewer NRW – Vers. 0.1

https://geobox-i.de/GBV-NRW



GeoBox-Viewer – RLP

was möglich ist (../GBV-RLP/)



Antweiler/Ahr



Nächste Wetterstation

in Barweiler



In der Bombach



Flurgrenzen



CORINE Landbedeckung



Jährlicher Niederschlag

< 550 mm



< 550 mm in Antweiler



Bodenfeuchteklassen



Belastete Gebiete nach DüV



Gewässerabstände nach DüV



Spätfrostgefährdung



GeoBox-Viewer

- Spätfrostgefährdung



GeoBox-Viewer

- Spätfrostgefährdung



Gewässernetz und
Überschwemmungsgebiete



Biotope



Naturschutzgebiete



+FFH-Gebiete



+FFH-Lebensraumtypen



+Vogelschutzgebiete



Bodenersion ABAG



Durchwurzelbarer Bodenraum



Hangneigung



Bodenart



Ackerzahl



Nutzbare Feldkapazität



GeoBox-Viewer

- Potentielle Bodenfeuchte



GeoBox-Viewer

- Potentielle Bodenfeuchte



Sentinal2 - NVDI



Habe nun, ach! Industrie 4.0, 

Industrial Internet of Things, Digitalisierung,

und leider auch Landwirtschaft 4.0,

durchaus studiert, mit heißem Bemühn. 

Da steh' ich nun, ich armer Tor, 

Und bin so klug als wie zuvor! 

Sehr frei nach J.W.v.G.



Danke für Ihre Aufmerksamkeit


